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Mein Vater hatte mich vor seinem Ableben gebeten, die drei 
folgenden Manuskripte zu veröffentlichen. Es ist mir ein sehr 
großes Anliegen, diesen tiefen Wunsch meines 1993 verstor-
benen Vaters zu erfüllen. Ich bin mittlerweile bereits 84 Jahre 
alt. 
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 Erinnerungen eines 1896 geborenen evangelisch-lutherischen 
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1862-1942-Vierkirchen bei München, 1980 

 Die evangelisch-lutherische Gemeinde Brzeziny bei Lodz/ 
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Eduard Kneifel: Superintendent, Pastor, Dr. theol., Kirchenhis-
toriker und Dichter von Kirchenliedern 
 
Im Jahre 1750 wanderte der evangelische Zweig der Kneifels nach 
Südpreußen aus. Mein Vater, Eduard Kneifel, wurde am 14.11.1896 
in Rosterschütz (Wladyslawow) geboren. Er besuchte die deutsch-
evangelische Grundschule in seiner Heimatstadt und anschließend 
das Gymnasium in Kalisch. Pastor Kneifel befasste sich zeitlebens 
mit seiner Heimatkirche, der Evangelisch-Augsburgischen Kirche in 
Polen. 
Von 1919 bis 1923 studierte er in Rostock und Leipzig, wo er die 
theologische Abschlussprüfung absolvierte. Auf Vorschlag von 
Bischof Prof. Dr. Julius Bursche wurde Pastor Kneifel 1929 als 
einziger Deutscher in Polen Mitglied der Polnischen Historischen 
Gesellschaft in Warschau und dem Verein zur Erforschung der 
Reformationsgeschichte Polens. Im Jahre 1937 wählten die polni-
schen und die deutschen Pastoren der Augsburgischen Kirche ihre 
geistlichen Vertreter zur Warschauer Synode. Die deutschen Pastoren 
wählten Pastor Kneifel in das Gremium. Von 1939-1945 war Pastor 
Kneifel in Tomaszów Mazowiecki Superintendent der Petrikauer 
Diözese.  
Nach der Flucht aus seiner Heimat trat Pastor Kneifel im Mai 1947 in 
den Dienst der Evangelisch-Lutherischen Kirche Hannovers ein. Am 
30. Nov. 1956 promovierte Pastor Kneifel zum Doktor der Theo-
logie an der Evangelisch-Theologischen Fakultät der Universität 
Hamburg. Seine Dissertation über die Geschichte der Evangelisch-
Augsburgischen Kirche in Polen 1955-1939 ist heute ein anerkanntes 
Standardwerk.  
In Würdigung seiner kirchengeschichtlichen Arbeiten wurde Pastor 
Kneifel im Jahre 1968 das Bundesverdienstkreuz 1. Klasse des 
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland verliehen. 1991 
zeichnete ihn der bayerische Ministerpräsident mit der Silbermedaille 
Bayerns aus. Pastor Eduard Kneifel starb am 9. März 1993 in 
Vierkirchen bei München. 
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